
Hacker spionierte Schülerinnen
über Internet-Kameras aus
Als die Polizei den Mann festnahm, liefen Videos aus Kinderzimmern

Die Späh-Aitacke aufgedeckt hai
Thomas Floß vom Berufsverband
der Datenschützbeaufrragt€tr
Deutschlands. Der Elektrotechniker
aus dem westfülischen Versmold
hält in Schulen regelmüßig Vorträge,
urn Kinder ünd Jugendliche tur den
Datenschutz zu sensibilisieren.
,,Zwei Mädchen elzählten, dass die
Kontroll-L€uchte an ihren W€bcams
nicht ausgehf', erklärte Floß.

Als der E$€rte die Computer un-
teßucht€, entd€ckte er schädliche
Programme sogenannteTrojaner,

BIEIEFELD, Es isi der Albtraum aller
Eltem: Ein Hacker aus dem Rhein
land soll in die Computer von min
destens 150 Mädchen eingednngen
sein und die Kinder üb€r'Webcams
ausspioniert haben,

Als die Poliz€i den Mann festge-
nomm€D habe, seien auf detgen
Rechnern mehlere Videos aüs Kin
delzimmern gelau{en, schrieb das
,,Westfalen-Blatt" gestem. Die
Staatsanwaltschaft Aachen best?itig
le die Ermililungen, aber nicht die
Zahl der Opfer.

die im Hinter$und di€ ceräte msni
pulierten. Zunächst knackte der Tä
ter das Nu rkonto €ines Schüleß
in einem Chatdienst, das nüvon ei
nem schv€chen Passwort g€schützt
war, Dann versandte er von dessen
Adresse aus einen als Bildschirn
schoner getamten Trojaner all die
Mitschüler. Wer die Datei öftiete,
hatte di€ Software aüJ den R€chne.
80 Floß.

Der Experte konnte di€ Spur ins
Rheinland zurückv€ olgen und er
stattete Anzeig€, dpa


